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Görlitzer Anzeiger. 


Donnerſtag, den 10. December. 


Die illuſtrirte Beilage, 
wovon der vorigen Nummer des Anzeigers eine Probe-Nummer beigegeben worden iſt, ent⸗ 
hält 6— 8 ſchöne Holzſchnitte und wird allwöchentlich Donnerſtags ausgegeben. Der Prä— 
numerations-Preis beträgt vierteljährlich 20 Sgr.; die Pränumeranten des Görlitzer 
Anzeigers erhalten ſie aber um die Hälfte, zu 10 Sgr. Wir bitten diejenigen reſp. Prä⸗ 
numeranten des Görlitzer Anzeigers, welche die illuſtrirte Beilage mitzuhalten 
wünſchen, den vierteljährigen Pränumerations-Preis auf vierteljährlich 174 Sgr. zu er⸗ 
höhen und die Beſtellung darauf ſo bald als möglich bei uns zu bewirken. d 


Die Verlagsbuchhandlung und Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 
G. Heinze & Comp. a 


Chronik. 


Am 30. November Abends in der 7. Stunde 
ſah man eine Feuerkugel, welche im ſchnellen Laufe 
ſcheinbar zwiſchen der Hospitalkirche zum heil. Geiſte 
und dem Bäcker Nordmann'ſchen Hauſe in Größe 
einer großen Kanonenkugel niederfuhr. Der ganze 
Horizont war dabei momentan erleuchtet. 


In No. 42. des Görlitzer Kreisblattes leſen 
wir folgenden Abſchied: 

„Mit dem heutigen Tage löſet ſich die Verbin— 
dung, in der ich ſeit dem Jahre 1831 zu dem mei⸗ 
ner Verwaltung anvertrauten Kreiſe geſtanden habe. 
Rückſichten für meine Geſundheit gebieten mir, mein 
Amt niederzulegen. In dem Bewußtſein nun, daß 
ich unabläſſig geſtrebt habe, das Beſte des Kreiſes 
zu fördern und die Intereſſen aller Stäude wahrzu⸗ 
nehmen, ſcheide ich nicht ohne wehmüthige Empfin⸗ 


dungen aus der Mitte meiner verehrten Kreis-Ein— 
ſaſſen, und indem ich Denſelben für die vielfachen 
Beweiſe der Anhänglichkeit und des Vertrauens, die 
mir zu Theil geworden ſind, meinen aufrichtigen 
und herzlichen Dank abſtatte, bitte ich, mir ein 
freundliches Andenken auch in meiner Zurückgezogen⸗ 
heit zu bewahren.“ 

Görlitz, den 1. December 1846. 

Der Königliche Landrath. 
gez. von Oertzen. 

Gewiß wird uns Allen die wahrhaft humane, 
umſichtige und ebenſo vertrauenerweckende als ver— 
trauengebende Amtsführung unſeres zeitherigen hoch— 
verdienten Kreis-Vorſtandes unvergeßlich bleiben. 
Mögen ihm noch viele ungetrübte Tage der Ruhe 
nach langer Arbeit vergönnt ſein. Auch Görlitz 
hatte ja an ihm jeder Zeit den treueſten Freund und 
das biederſte Fürwort. 
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Das zweite Stiftungsfeſt des Hand⸗ 
werker-Geſangvereins in Görlitz. 
Am 4. d. M. wurde uns Gelegenheit gegeben, 


einem recht ſchönen Feſte beizuwohnen. Es war das 


Stiftungsfeſt des hieſigen Handwerker-Geſangver⸗ 
eins. Vor zwei Jahren auf Veranlaſſung des Ge⸗ 
werbevereins, durch die Bemühung ſeines muſika⸗ 
liſchen Direetors, des Herrn Cantor Teusler, in's 
Leben gerufen und neben ihm von mehren der hie— 
ſigen Herren Volksſchullehrer geleitet und eingeübt, 
hat er ſeinen Zweck unausgeſetzt mit Eifer verfolgt 
und ſich in ſeinen Leiſtungen ſeit Jahresfriſt bedeu⸗ 
tend gehoben, ohngeachtet einige recht fähige Mit— 
glieder ſich von ihm trennten und einen eigenen Ver— 
ein bildeten. 

Abends um 7 Uhr begann das Feſt im Saale 
der Societät mit dem Geſange mehrer neu einge— 
übter Lieder, welche recht ſchön, kräftig und aus⸗ 
drucksvoll vorgetragen wurden. Hieran knüpfte ſich 
der Tanz der muntern Handwerksgeſellen mit den 
von ihnen eingeladenen Bürgerstöchtern bis gegen 
12 Uhr. Dann wurde wieder geſungen und darauf 
ein von Herrn Held in gewohnter ſchmackhafter Weiſe 
zubereitetes Nachteſſen eingenommen. Vor dem⸗ 
ſelben überreichten die muntern Sänger ihren beiden 
Lehrern, Herrn Teusler und Herrn Töpert, ſchöne, 
mit Blumen gefüllte Porcellanvaſen und Einer von 
ihnen hielt an ſie folgende, ſehr gut vorgetragene 
Anrede: 

„Hochverehrte Herren und theure Lehrer! 

Sie haben wieder ein ganzes Jahr lang unſerm 
ſchönen Vereine Ihre Zeit und Kraft mit der un— 
eigennützigſten Liebe geopfert. Sie haben bei uns 
und mit uns treu ausgehalten, als es galt, veſt zu 
ſtehen und das begonnene gute Werk, trotz Undank 
und Mißgunſt, rüſtig fortzuführen. Sie haben ſich 
dadurch von Neuem um uns ein Verdienſt erworben, 
welches Niemand ſo anzuerkennen vermag, wie wir. 
Gern möchten wir Ihnen dafür würdig lohnen; 
aber wir ſind nur arme Handwerksburſche, und 
haben nichts als unſern innigſten Dank und dieſe 
Blumen, die wir in einfachen Gefäßen Ihnen mit 
herzlicher Liebe und inniger Verehrung darbringen. 
Nehmen ſie dieſelben freundlich an, als einen ſchwa— 
chen Beweis unſerer Erkenntlichkeit, eine kleine Er— 
innerung an dieſen feſtlichen Tag und eine ſtille 
Darlegung unſerer heißen Wünſche für Ihr Wohl. 


Ja immer reicher entfalte ſich, eine friſche Blume, 
eine fruchtbringende Blüthe, das Glück Ihres Le⸗ 
bens. Hier iſt kein Herz, das dieſe unſere Wünſche 
nicht theilte. Alle ſtimmen mit ein: „Unſere theus 
ren, hochverehrten Lehrer mit ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern ihrer Familien, ſie 
leben hoch!“ — 

Herr Apotheker Mitſcher, als Director des Ge⸗ 
werbevereins, brachte hierauf mit einigen kräftigen 
und herzlichen Worten dem Geſangvereine ein Lebe⸗ 
hoch; Herr Cantor Teusler ſprach in ſeinem und 
ſeines Herrn Collegen Namen ſeinen Dank aus und 
der Herr Ordinarius Haupt, zum Reden freundlich 
aufgefordert, hielt an die verſammelten Handwerks- 
geſellen eine Anſprache. 

Nach aufgehobener Tafel verblieb die Geſell— 
ſchaft heiterer, ſangesfroher Menfchen noch in harm— 
loſer Freude beiſammen bis zum Morgen. Bei dem 
ganzen Feſte herrſchte von Aufaug bis zu Ende der, 
lobenswertheſte Anſtand und Heiterkeit. Wir wün⸗ 
ſchen dieſem Vereine unſerer jungen Gewerbetreis 
benden, der, während er ihnen einen hohen und edlen 
Genuß verſchafft, für ihre Bildung von ſo großem 
Nutzen iſt, ein recht fröhliches Gedeihen. Möchte 
er von Zeit zu Zeit einen größern Kreis durch ſeine 
ſchönen Leiſtungen erfreuen! Dank den Männern, 
die auf die uneigennützigſte Weiſe ihm ihre Zeit und 
Kraft widmen! 


Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
betreffend. 
Sch lu ß. 

Außerdem findet ja noch die Degünftigung ſtatt, 
kleine Poſten ſteuerfrei einbringen zu dürfen, was 
den ärmeren Klaſſen recht ſehr zu Gute kommt, wenn 
gleich unſer Klaſſenſteuer-Proteetor im Widerſpruch 
mit ſich ſelbſt die dadurch bewirkte Erſparniß nur 
höchſt geringfügig findet. — 

Nächſtdem muß man auch berückſichtigen, daß 
die zahlreichen Fremden, welche aus der Nähe und 
Ferne längere oder kürzere Zeit hier verweilen, zur 
Mahl- und Schlachtſteuer ihren Antheil indirekt 
beitragen, während bei Verwandlung dieſer Abgabe 
in Klaſſenſteuer die Aufbringung derfelden nicht nur 
lediglich den hieſigen Einwohnern zur Laſt fallen 
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würde, ſondern von ihnen auch noch ein ziemlicher 
Theil der Bevölkerung, welcher geſetzlich von Ent⸗ 
richtung der Klaſſenſteuer befreit iſt, mit übertragen 
werden müßte. 


Was den gerügten Trieb zur Schmuggelei und 


deſſen Folgen aubetrifft, ſo ſind dies Nachtheile, 
die aus dem Geſetz entſpringen und uns nicht zum 
Vorwurf gerechnet werden können; übrigens wer⸗ 
den rechtliche Eltern ihre Kinder eben ſo wenig hierzu 
als zu andern unerlaubten Handlungen verleiten. 
Uebrigens ſcheint es, daß dem Verfaſſer des 
erwähnten Aufſatzes die Seitens der Stadtbehörden 
nach ſehr reiflicher Prüfung gefaßten Beſchlüſſe, 
ganz im Gegentheil mit feiner Meinung, auf Er— 
weiterung des mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Bezirks anzutragen, fremd geblieben ſein dürften; 
jedenfalls iſt es wenigſtens ſehr aumaßend, wo nicht 
ſtraffällig zu nennen, feine eigenen Anfichten für 
Anſichten von Behörden ausgeben zu wollen. 
Schlüßlich, da ſich der Vorerwähnte als Stadt⸗ 
verordneter unterzeichnet, ſei es vergönnt, die hof 
fentlich unzuwiderlegende Behauptung aufzuſtellen, 
daß man in dem fraglichen Auffage nicht das Bild 
eines Stadtverordneten, wie er nämlich ſein ſoll, 
zu erkennen vermöge, indem unter dem ſcheinbaren 
Deckmantel des Wohlwollens und der väterlichen 
Fürſorge für die ärmeren Klaſſen nur allzuſehr per— 
ſönliche Zwecke und namentlich eine beſondere Vor⸗ 
liebe für Mühlenfabrikate“) hervorſchimmere. Ein 
ächter Stadtverordneter aber ſoll ſich nie von Pri- 
vatintereſſen leiten laſſen, ſondern ſeiner wahren 
Ueberzeugung gemäß, ſelbſt mit Verzichtung auf 
eigenen Vortheil, nur das Wohl des Ganzen im 
Auge haben, wenn er dem Vertrauen feiner Wäh⸗ 
ler entſprechen und ſeine Stellung würdig ausfüllen 
will. Vielleicht auch ein Stadtverordneter. 


Auf der Landeskrone. 
Den 6. November 1846. 


Das Wetter war eben nicht einladend zu einer 
Landeskronen-Parthie; dennoch konnte ich der Auf— 
forderung eines jungen Berliner Freundes nicht 
widerſtehen. Es war ja möglich, daß man trotz 
des dicken Nebels bei Sonnenuntergang auf der 


) Hier irrt ſich der geehrte Einſender in feiner Ver⸗ 
muthung! Die Nedaction. 


Spitze des Berges eine Ausſicht gewann. Hat mich 
doch ſchon oft der Berg bei hellem Himmel mit ſei⸗ 
nen Schönheiten entzückt. Kurz zuvor hatte ich ſo— 
gar das Glück, oben die Bildung merkwürdiger 
Nebelmaſſen unter meinen Füßen zu ſehen. Dies 
Schauſpiel iſt eben fo intereffant, wie der bezau⸗ 
bernde Fernblick ringsum; — heute wollte es aber 
nicht glücken. Es war eben ſo grau und unfreund⸗ 
lich, man ſah kaum zehn Schritte weit. Die grauen 
Wolken ſchoben ſich durch einander und bildeten bald 
convere, bald concave, bald wellenförmige Körper, 
die der ſcharfe Oſtwind immerwährend bewegte. — 
Plötzlich theilte ſich der Nebel, die Sonne war nahe 
am Erdhorizont, ſah aber wie ein fahlgelber Ball 
aus, der ſtolz durch dieſe Sphäre ging. Deutlich 
ward das Firmament, deutlicher drängten ſich die 
Sonnenſtrahlen vor und drängten die Nebel zu dich—⸗ 
ten Maſſen, der Vorhang vor dem Gebirge wurde 
gleichſam herabgelaſſen und an ſeinem Fuße in runde 
Ballen zuſammengewickelt. Sie ſtanden da wie 
dunkle Geſpenſter, färbten ſich braunroth, ſpäter 
violett und endlich roſa, je nachdem ſie die Sonne 
beleuchten konnte. Dieſes Schauſpiel war prächtig. 
Wir eilten nach der höheren Spitze zum Pavillon. 
Aber hier war alles anders. Die Nebelgebilde hat⸗ 
ten ſich kranzförmig um den ganzen Berg ausge⸗ 
breitet, ſo daß man keine Spur von den nächſten 
Umgebungen ſah. Die zuſammengewickelten Wol⸗ 
kenbündel am Fuße des Rieſengebirges breiteten ſich 
ebenmäßig aus und ſchwammen in unendliche Ferne. 

Ueber uns der dunkelblaue Himmel, unter uns ein 
ſchneeweißes Wolkenmeer, momentan wie Waſſer⸗ 
furchen aufgewühlt. Im Nordweſten, wo ſich das 
Girbigsdorfer Thal hinzieht, drängten ſich die Wol⸗ 
kenmaſſen in aller Eile hinein, als wenn ſich ein 
beträchtlicher Strom im großen Ocean ergieße. Wäh⸗ 
rend wir ſo bewundernd in die Nebelſphäre blicken, 
ragt jetzt gegen Nordoſten der ungeheure Schattenfegel 
der Landeskrone, wie eine oben ſpitzig auslaufende 
Glocke, hoch und in „gerader Richtung“ über dem 
Erdhorizont in die Dunſt erfüllte Luft, in einem 
dunklen Grau gezeichnet, aber in ungeheuren Um— 
riſſen; über dieſem prachtvollen Schattenbilde wölbt 
ſich ein ungeheurer Lichtbogen, jedoch ſo blaß, daß er 
nur wenig von dem Blau des Himmels abſticht; 
nur da, wo er ſich der Erde zuſenkt, wird er ſicht⸗ 
barer. Immer mehr entwickelt ſich die Contour des 
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Berges, bis auf die kleinſten Einſchnitte, nur nimmt 


der Durchſchnitt beträchtlich ab. Deutlich tritt der 


Pavillon hervor und am Ende ſehe ich unſere eige— 
nen Geſtalten ſich hin- und herbewegen. Wir jauch⸗ 
zen vor Freude, ſpringen wie die Kinder in die Höhe, 
heben die Arme auf und ſehen alles deutlich wie in 
einem Spiegel wieder. Mein Vater, der junge K., 
der Landskronenwirth und zwei Andere wurden 
ſtumm bei dem Anblick dieſes wunderbaren Phan— 
toms, unverwandt blicken ſie auf das Luftgemälde, 
welches von Sekunde zu Sekunde an Schönheit und 
Erhabenheit zunimmt. Mir kam es vor in dieſem 
Momente, als ſehe ich den Weltenmeiſter aus dem 
Schooße der Schöpfung auftauchen. Alle die Er⸗ 
ſcheinungen im alten Teſtamente waren mir erklärt. 
Es war keine Fata Morgana, wie man ſie in Siei— 
lien, an der Küſte von Kleinaſien und in der Wüſte 
ſieht; es war aber eine Erſcheinung, wie man ſie 
nur auf den höchſten Spitzen der Alpen und Appe— 
ninen findet. — Starr ſchaue ich hin auf das vom 
Glorienlichte umſtrahlte Schattenbild und wende 
mich gegen Südweſt; über dem „Tolleuſtein“ ſteht 
die Sonne zirkelrund und wirft ihre Strahlen fächer 
artig auf dieſe Fernwelt. Die Wolkenmaſſen tanz 
zen wie Traumgebilde um die nahen Hügel, theilen 
ſich in Gruppen, wollen ſich umarmen, die Son— 
nenſtrahlen treten aber gebieteriſch gegen ſie auf und 
trennen fie lieblos von einander. Auf einmal ſinkt 
die große Feuerkugel und wie ein Blitz verliſcht das 
Licht des Tages auf der Landeskrone. Die getrenn— 
ten Wolkenmaſſen ſtürmen wie Schwadronen gegen 
einander und vereinigen ſich im Nu. Der Abend iſt 
nun angebrochen; aber nicht im laugſamen Ueber— 
gang, aus der Tageshelle in das fanfte Zwielicht, 
welches nur nach und nach die Natur in fanften 
Schlummer einwiegt. Der Uebergang in's Dunkle 
war ein plötzlicher und faſt augenblicklicher. Die 
Gebirgsumriſſe werden purpurroth, golden, ſilber— 
grau und endlich unſichtbar. Das ſchöne Panorama 
iſt verſchwunden. Das weſtliche Strahleumeer ſinkt 
tiefer und tiefer und bald bleibt nur noch ein heller 
Streif über der Gegend zurück, aber über unſern 
Häuptern ſchimmern einige Sternchen. — Aus der 
Tiefe ſchallt der leiſe Ton einer Glocke au unſer Ohr, 
bald verhallt er wieder, bald ſchaukeln ihn die Winde 
näher und näher. Wortlos ſendete ich meinen Dank 


zum Schöpfer mit dem Gelübde, daß ich die herrlich 


verlebte halbe Stunde vom 6. November auf der 
Landeskrone ſkizziren will. Sie läßt ſich freilich von 
einem ſchwachen Menſchen ſchlecht beſchreiben, ſehen 
muß man es, man wird das Wonnegefühl mit 
empfinden. — Ich gebe nur die Weiſung, wie 
auch der rauhe November den Menſchen Vergnügen 
ſpendet, und wie die gütige Mutter Natur zu allen 
Zeiten bereit iſt, denjenigen zu belohnen, der Sinn 
dafür hat. Hammer. 


Vermiſchtes. 


In Böhmen giebt es Bauern, welche jährlich 
an ihren Grundherrn 156 Frohntage abzuleiſten 
haben; nimmt man dazu nun noch 52 Sonntage, 
gegen 50 andere Feiertage, wo nicht gearbeitet wer— 
den darf: — dann bleibt dem armen Unterthänigen 
freilich wenig Zeit zur Beſtellung ſeiner eigenen 
Wirthſchaft. 


Wenn es Furcht erregend iſt, in jetziger Zeit 
überall zu hören und in allen Zeitungen zu leſen 
von räuberiſchen Anfällen, gewaltſamen Einbrüchen 
und verſchmitzten Diebereien, kurz von ſchlechten 
Menſchen, ſo muß es auf der andern Seite auch 
erfreuen zu hören, wie die Ehrlichkeit doch auch noch 
keine vergeſſene Tugend iſt. 

Sehr oft ſchon find Bewohner unſerer Stadt, 
welche namhafte Verluſte wegen Verlieren werthvoller 
Gegenſtände zu beklagen hatten, durch ehrliche Fin— 
der wieder in den Beſitz ihres Eigenthumes gelangt; 
auch jüngſt ereignete ſich ein ſolcher Fall. Bei der 
Feier des Handwerker-Geſangverein-Stiftungsfeſtes 
in den Lokalien des Herrn Held verlor Jemand ein 
Goldſtück; es wurde von einem Mädchen, welches 
als Gehülfin der Wirthin beſchäftigt war, ohne 
Zeugen gefunden, alsbald aber dem Wirthe zuge 
ſtellt und kam durch dieſen in die Hände feines recht? 
mäßigen Beſitzers zurück. Den Namen der ehrlichen 
Finderin darf man nicht nennen, das hieße ihrer 
Beſcheidenheit zu nahe treten, jeder Görlitzer aber 
kennt fie, man darf unn erwähnen, daß hier faſt in 
keiner Wirthſchaft ein Feſt ohne ihre Beihülſe be⸗ 
gangen wird. 
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Bekanntmachungen. 


13864] Als Neuvermählte empfehlen fh - Julius Fritſche, Paſtor. 

Melaune, am 1. 3 1846. Molly Fritſche, geb. Pfennigwerth. 

13865] o des: Anzeige. 

Das am 8. d. Mts., früh 7 Uhr, erfolgte ſanfte Ableben meines geliebten Vaters, des Maurer⸗ 
meiſters Karl Gottfried Richter, im Alter von 75 Jahren, 9 Monaten 19 Tagen, zeige ich 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid ergebenſt an. , 0 
r Chbriſtiane Bergmann, geb. Richter. 

3870] Auf ein hieſiges Grundſtück, welches für 2000 Rthlr. erkauft worden iſt, werden zum 
1. April 1847 500 Rthlr. zur erſten und alleinigen Hypothek zu borgen geſucht. Darleiher werden 
erſucht, den Eigenthümer in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. 

13844] 600 Nthlr. Mündelgeld zu 44 pCt. Verzinſung find ſogleich zu verborgen. Wo? erfährt 
man beim Agent Kretſch in Schönberg. 

[3866] Auction. Kommenden Montag den 14. d. M., früh von 9 Uhr ab, ſollen im Auetions⸗ 
Lokale in der Roſengaſſe viele Gegenſtände, beſtehend in Sophas, Tiſchen, Stühlen, Komoden, Glas⸗ 
ſchränken, 1 Schwungwiege, 1 ſpaniſchen Wand, Federbetten, Aſtral- und Ladenlampen, 36 Bouteillen 
gute Weine, 1 Kinderſchlitten, 1 Schleife, Kleidungsſtücken, Büchern, 1 kupfernen Ofenpfanne, 1 dergl. 
Keſſel, zinnernen Lichtformen und andern Sachen, meiſtbietend und gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. Der Wein kommt um 11 Uhr zur Verſteigerung. Wießner, Yuct, 


100,000 Stück Bremer und Hamburger Cigarren 


und 


as cirea 1000 Flaſchen 
füge und herbe gute Weine, Champagner und 
ächt engliſch Porter⸗Bier 


werden Donnerſtag den 17. December von Mittags 1 Uhr ab und Freitag den 18. 
von Morgens 9 Uhr ab meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung Br Pe 


Neißſtraße No. 350. in der Weinhandlung. 


[3568] Alle Gebäude- Verſicherungen bei der Aachenener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft, welche zum neuen Jahre in Kraft treten ſollen, bitte ich jetzt anzumelden, weil es nicht möglich 
iſt, in den letzten Tagen des Jahres, wenn die Aumeldung bis dahin aufgeſchoben wird, das Nöthige 
fo ſchnell zu beforgen, Die Geſellſchaft verſichert außer Gebäuden auch Mobiliar, 

abriken, Vorräthe und Waaren zu feſtſtehenden, ſehr mäßigen Prämien. 

ie bei dem Unterzeichneten gehörig angemeldeten und angenommenen Verſicherungen werden nach 
Beobachtung der geſetzlichen Formalitäten und Vorſchriften Fofort gültig. 
Görlitz, im December 1846. Ohle, Haupt⸗Agent 
der Aachener und Münchener Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft. 

[3845] Unter Zusicherung der reellsten Bedienung und Garantie empfehle ich mein wohlassortir- 
tes Lager von: Pendulen, goldenen Repetir-, Herren- und Damen- Cylinder- 
uhren, Ancreuhren, silbernen und gallonirten Cylinder- und allen Gattungen ein- und 
zweigehäusiger Spindeluhren. 

Joseph Baczynski, Obermarkt No. 127. 


3 = Fur gütigen Beachtung 

ine ſchöne Auswahl optiſcher, matbematifcher und metebrologiſcher Ge ä 
als: achromatiſche Perſpective, Operngucker, ee Loupen, Brillen, Lergnenen, — 
Barometer, diverſe Prober, Reis euge, Goldwaagen, Zirkel, Winkel u, ſ. w. empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen J. Täſchner, Graveur und Optieus, am Schwibbogen. 
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[3847] Auf dem Torfſtich in Ober-Coſel, ohnweit der Sandſchenke an der e Straße, 

ſtehen zu ganz guter Abfuhre (zwei Millionen) guter, trockener und beſonders brennbarer Torf zum Ver⸗ 

kauf. Käufer erfahren in der Sandſchenke die nähere Auskunft des Weges nach dem Torfſtich. 
Ober⸗Coſel, den 7. December 1846. Witſchel, Factor. 

[3546] Indem ich nicht nur allein hiermit auf nein in allen Branchen wohl aſſortirtes Stahl⸗, 
Eiſen⸗ und Meſſingwaaren⸗Lager ergebenſt aufmerkſam mache, empfehle ich auch vorzüglich zu 
bevorſtehendem Winter eine reichhaltige Auswahl von Gußeiſen⸗ und Blech⸗Oefen, Schlitt⸗ 
ſchuhen, Schlittenſchnallen und Siedeſchneiden. 


. Julius Krummel. 
6881] Weihnachts ⸗Anzeige. 


Zu paſſenden Geſchenken habe ich mein Lager auf das reichhaltigſte init den neueſten Gegenſtänden 
aſſortirt, und empfehle ich daſſelbe dem geehrten Publikum bei der ſolideſten Bedienung zur gütigen 


Beachtung. A. Schlentrich, Bruͤderſtraße No. 18. 
S de e SS 8 e SE Se Se e e FR Sie is Se Se Si Sie Se Sie Sie Hie Se Ne 
13855) Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 5 
von heute ab zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer in 
einem geheizten Zimmer viele zu Weihnachtsgeſchenken für Herren 
und Damen ſich eignende Gegenſtände ausſtellen werde. 

Görlitz, den 10. December 1846. 


Theodor Barschall, 


Petersgaſſe beim Seifenſiedermſtr. Hru. Huſte. = 


43856] Da ich gefonnen bin, mit meinen wollenen Umſchlagetüchern und einer Menge der⸗ 
leichen Halstüchern gänzlich zu räumen, jo zeige ich ech ergebenſt an, daß ich dieſelben zu 
ſehr berabgeſetzten Preiſen verkaufen werde. J. Mor. Krauſe, Steinweg No. 539. 


[2 
521 Unterzeichneter 
empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum eine Auswahl Schmuck, Nipp⸗ und Galan⸗ 
terie⸗Waaren, feine Handſchühkäſtchen, Damen-Näh⸗Etuis, Schatullen mit und ohne Einrichtung, 
Patent⸗Gummi⸗Hoſenträger, feine Brieſtaſchen, Damentaſchen, Reiſe-Neceſſaires, Cigarren-Etuis und 
Port⸗Mounais in neueſter Bacon, Schrotbeutel, Schrot- und Pulverflaſchen, ſeidene und baumwollene 
Regenſchirme, nebſt einer großen Auswahl 


Kinderſpielwaaren 


von Holz, Blech und Papier⸗Machée, Baukaſten und Unterhaltungsſpiele, Puppenſtuben mit Meubles, 
Puppenköpfe von Holz, Pappe und Porzellan, abgenähte lederne Puppenleiber und Gelenkpuppen nebſt 
mehreren andern Waaren zu äußerſt billigen Preiſen. | 
. D l „ Gewölbe dem Salzhauſe vis.a-vis im Haufe 
des Riemermeiſter Herrn Zimmermann. 
— ³˙ ü ̃ĩ⅛ . 2... — . ̃ ˙ . ̃˙——— ̃ ͤ— — Tu 
[3550]. Platinaſchwämme beſter Qualität a 24 Sgr. und Zinkkloben a 14 Sgr. bei 
IJ. Täſchner. 


Se Se e Se e 88 
e as d e e 


[3869] Leimleder verkauft den Centner zu 3 Rthlr. 15 Sgr. 
Bar Theurich, Niemermeifter auf dem Obermarkte. 
3875] Ein neuer und ein gebrauchter Kinderſchlitten, fo wie 5 neue Untergeftelle zu Kinderſchlitten 
ſtehen zu verkaufen in der Nikolaigaſſe No. 286. beim Sattlermeiſter Auguſt Oehme. 
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d Ausverkauf von Spielwaaren. 


Um mein Lager von Spielwaaxen, beſtehend in Bankaſten, Geſellſchaftsſpielen, Küchen, Stuben, 
Meubles und einer Menge anderer Spielſachen von Blech und Holz, jo wie einer großen Auswahl ange⸗ 
kleideter Puppen, zu räumen, verkaufe ich von jetzt au alle dieſe Artikel unter dem Koſtenpreiſe, und 
mache deshalb zum bevorſtehenden Feſte beſonders darauf aufmerkſam. 


BE Heinrich Cubeus „Obermarkt, gold. Krone. 
CCC RER ETF RE 
[3920] Moderne Börſe n, 2 
auf Sammt und Seide geſtickte Damentaſchen, 
gehäkelte Damentaſchen, 
gehäkelte und gewirkte Arbeitstaſchen, 
eingefaßte Stickereien, 
gehäkelte und geſtickte Negligée⸗Käppehen, 
gehäkelte Zephyr-Tücher, 
gehäkelte Shawls u. ſ. w. 
empfehlen zu den ſolideſten Preiſen als 


elegante Weihnachts-Geſchenke 
Walter & Herrmann, 


Obermarkt No 21. 


SEEEHEEHRELLLEEKERIRELPPLLLEREN 


| 


REEERERERERER 
e e e e e 


. 


3808] Aus Mangel an Raum ſind vom 3. December an Hüte und Hauben zu äußerſt niedri⸗ 
gen Preiſen zu haben bei Karoline Schmidt am Untermarkt, eine Treppe hoch. 


7 Leopold Himer. 

- [Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Handwerk- und Webergaſſen-Ecke, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Feſte einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt mit Anfertigung der 
a ben eden Papp⸗ und Leder⸗Arbeiten, und indem er um gütige Aufträge ganz gehorſamſt 
bittet, verſpricht er prompte und billige Bedienung. 


Ein Commiſſions⸗Lager unſers Fabrikats in Silber⸗Buchſtaben 
haben wir für Görlitz und deſſen Unigegend Herrn C. F. Neumann dort übergeben und denſelben 
ermächtigt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. N 
Leipzig, den 1. December 1816. Lindner & Co. 
Auf obige Anzeige ergebenſt Bezug nehmend, empfehle ich hierdurch den Herren Tuchf abrikanten 
mein Lager von Silber⸗-Buchſtaben und Nummern. 

13808] C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 

[3533] ‚Zum bevorſſchenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir ein geehrtes Publikum auf mein Lager 
der — und geſchmackvollſten Gold: und Silberivaaren und namentlich auf eine vorzüglich 
ſchöne Auswahl von Schmuckſachen aufmerkſam zu machen und um gefällige Abnahme höflichſt zu bitten. 

Bei wirklich reeller und ſolider Waare habe ich die Preiſe ſo äußerſt billig geſtellt, daß ich glaube 
auf zahlreichen u rechnen zu dürfen. Alle in mein Fach ſchlagende Beſtellungen werden pünktlich 
und zur vollkommenſten Zufriedenheit effectuirt werden. 


E. Ortmann, Goldarbeiter, 


am Obermarkt neben den Fleiſchbänken. 
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6. Heinze & Comp., Oberlangengaſſe No. 185., 
empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr in allen Zweigen des Buch- und Kunſt⸗ 
handels reiches Lager. Daſſelbe enthält eine große Auswahl Bilderbücher, Kinder⸗ 
und Jugendſehriften, nach den verſchiedenen Altersſtufen geordnet, für Knaben und 
Mädchen, deutſehe Klaſſiker in ſchönen Einbänden und broſchirt, Andachts⸗ und 
Gebetbücher, Kochbücher und verſchiedene Sorten Kalender für 1847. Ferner 
eine ſehr bedeutende Anzahl Kupfer: und Stahlſtiche, die neueſten und ſchönſten 
Lithographien, colorirt und ſchwarz, im Preiſe von 71 Sgr. bis 6 Rthlr. — Ueber⸗ 
haupt glauben wir die Verſicherung geben zu können, unſere Einrichtung ſo getroffen zu 
haben, daß es uns möglich ſein wird, allen uns zugehenden Anforderungen Genüge zu leiſten. 


[3918] Spiel — Waaren 


für Kinder jedes Alters empfiehlt zu billigen Preiſen 
Julius Steffelbhauer jun., 


vis-à- vis der Hauptwache. 


5821 Zum Weihnachtsfeſte 


empfiehlt Unterzeichneter ſein wohlaſſortirtes Lager der feinſten und geſchmackvollſten 


Gold und Silberwaaren 


unter Zuſicherung: bei prompter und reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Theodor Möller, Gold- und Silberarbeiter. 
Webergaſſe No. 401. 


ur. ey bevorſtehendem Weihnachtsfeſte 


empfiehlt 


Fernando Greulich, Uhrmacher, 


Webergaſſe No. 401., 
eine reichhaltige Auswahl von Cylinder⸗ÜUhren in Gold und Silber zu den billigſten Preiſen, 
kleine Wanduhren im Preiſe von 43 — 5 Rthlr., billige Knabenuhren, Pariſer und 
Wiener Pendulen zur geneigten Abnahme unter Verſicherung der reellſten Bedienung. 


18883 5 Aechten Nürnberger L ebkuchen f 
empfing fo eben ganz friſch und empfiehlt als ausgezeichnet ſchn Heinrich Cuheus. 


"Tasss] Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß meine Spielwaaren-Aus⸗ 
ſtellung von früh 8 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet iſt, und bitte um 
geneigten Zuſpruch, da manches Neue wieder angekommen iſt. 


F. H. Seiring, Obermarkt No. 126. 
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losen Weihnachtsgeſchenke. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Feſte mit einer Auswahl Buch binder- und 
Galanterie-Waaren und we bei ſolider Waare die billigſten Preiſe. 
Joh. Samuel Bühne, Buchbinder. Brüdergaſſe. 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 49. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 10. December 1846. 


43914) Bier-Abzug in der Schoͤnhof- Brauerei. 
Sonnabend den 12. December Weizenbier. Dienſtag den 15. December 
Weizenbier. Donnerſtag den 17. December Weizen- und Gerſtenbier. 
[39431 Bier⸗Abzüge in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 12. Decbr. Gerſtenbraunbier. Dienſtag den 15. Decbr. 
Weizenbier und Donnerſtag den 17. Deebr. Gerſtenweißbier. 
Bier⸗Abzug im Dreß ler' chen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
[3941] Sonnabend den 12. December Gerſtenweißbier. 
48042] Donnerſtag den 10. December wird der baierſche Bierſchank er⸗ 
öffnet bei Geisler, Braumſtr. 


n Guftav Köhler's Buchhandlung 


Görlitz, und Lauban, 
Brüderſtraße No. 139. am Markt. 5 

Zum herannahenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir, mein Etabliſſement der geneigten Berückſichti⸗ 
gung des gebildeten Publikums aufs neue angelegentlichſt zu empfehlen. 

Die bekannte Reichhaltigkeit meiner Literatur⸗Vorräthe und namentlich die große Auswahl geeigneter 
Feſtgeſchenke, deren fpecielle Aufführung nicht thunlich iſt, dürften mich mit wenigen Ausnahmen in den 
Stand ſetzen, jeden mir zu ertheilenden Auftrag pünktlich ausführen zu können, und mein Beſtreben 
bethätigen, dem mir zeither geſchenkten wohlwollenden Vertrauen der Literaturfreunde, welches ich in 
dankbarſter Erkenntlichkeit als den Stützpunkt meines geſchäftlichen Wirkens betrachte und deſſen Erhal⸗ 
tung auch ferner alle meine Kräfte gewidmet bleiben werden, mehr und mehr zu c f 

Wünſche, für deren augenblickliche Erledigung meine Vorräthe nicht ausreichen ſollten, werden 
jedenfalls vor dem Feſte realiſirt. Guſtav Köhler. 


oO} g 14 
. Ausverkauf. 

Um mehr Räumlichkeit für mein ſich bedeutend vergrößerndes Tapetengeſchäft zu gewinnen, beabſich⸗ 
tige ich den gänzlichen Ausverkauf meines Galanterie⸗Geſchäfts der verſchiedenartigſten Herren⸗ 
und Damen⸗Artikel, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken ganz vorzüglich eignen; dies um ſo ſchneller zu 
erzielen, verkaufe ich von heute ab zu und unter Fabrikpreiſen. 


C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 
1 - — 1 ee R ** 8 ve 1 
10855 Jugendſchriften 
mit ſchönen Kupfern und gutem, gediegenen Juhalte empfiehlt A. Schleutrich 
[8880] Mit einer bedeutenden Auswahl der feinſten Wachsflechtereien und einem reichhaltigen 
Lager decorirter, gemalter weißer und gelber Wachsſtöcke, Wachslichte, bunter und weißer 
Stsarinkerzen berühmter Motardker 0 reinſter ten Publ her 1 
der⸗Waaren empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte einem verehrten Publi gebenſte 
. g E. A. H u ft e. 
8010 Französische Schmuck- und Galanterie- Waaren, feine Bronce-, Alabaster-, Glas- 
und Porzellan-Waäaren empfiehlt in grosser Auswahl 
Julius Steffelbauer Jun., am Obermarkt. 
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3885) Jugendſchriften ) Bilder⸗„ Schreib⸗, Geſang⸗ und Schulbücher, Bilderbogen, gemalte 
Kränze, Stammbuchblätter, Pathenbriefe, Atrappen, Moosbilder, Blei- und Schieferſtifte, Stahl 
federn, Kalender und verſchiedene Galanterie-Gegenſtände empfiehlt zur gütigen Abnahme 
. Der Buchbinder A. Wallroth in Schönberg. 

(3884) Schlittſchuhe 


in größter Auswahl empfiehlt Heinr. Eubeus, Obermarkt, gold. Krone. 


3872] Mit einer Auswahl gewöhnlicher und fein gemalter und vergoldeter Porzellan⸗Taſſen, Por⸗ 
zellan⸗ iguren und Spiritus⸗Lampen, Aſch⸗ und Fidibus becher, Span⸗ und Wachsſtockbüchſen, Leuchter 
in verſchiedenen Facons empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme und äußerſt billigſten Preiſen 

in? 5 C. Röhl, dem Salzhauſe vis-a-vis. 
13878] Uunterzeichneter empfiehlt eine Auswahl feiner Leder- und Pappwaaren, zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken ſich eignend, ferner feine Bilderbücher, Unterhaltungsſpiele, Zinnfiguren u. A. m. zu ſoliden 
Preiſen. Eine * 
13849] Sehr elegant gearbeitete Petſchafte empfiehlt zu Weihr 


[8951] Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfiehlt auch in dieſem Jahre ſein vollſtändig aſſortirtes Lager aller Arten Galanterie- und Leder⸗ 
waaren, als: Schreib⸗ und Feuerzeuge, Schmuck- und Cigarrenhalter, Nachtuhren und Uhrgehäuſe, 
Briefdrücker, Leuchter, Gasäther⸗Lampen, Toilettſpiegel für Damen und Herren, Bouquet: und Flacon⸗ 
halter, Ampeln in Eiſen, Porzellan und Bronce, Arbeits⸗, Thee- und Handſchuhkäſtchen, Cigarren⸗ 
und Tabakskäſtchen in blau und weißem Holz mit Stahlverzierungen, Damen- und Herren-Reiſe⸗Neceſ⸗ 
ſairs, Brief- und Sauffle- Mappen, Album, Cigarren⸗, Brief- und Geldtäſchchen, Schmucktiſchchen, 
mit Perlmutter ausgelegt, und viele andere Segeuftäude zu den ſolideſten Preiſen 
L. Henneberg unter den Hirſchläuben. 


3887] Eine nette Auswahl verschiedener Waaren in Tragant, Marzipan, Liyueurconserv, LI. 
queurguss und Chocolade, passend zu Weihnachtsgeschenken, sind vom heutigen Tage an bei mir 
ausgestellt. Auch werden zum bevorstehenden Feste Bestellungen aul alle Sorten Stollen ange- 
nommen, welche auch täglich bei mir frisch zu haben sind. Alle hier gangbaren Sorten Pfefferku- 
chen, ganz frische Vanillen- und Chocoladen-Paquete, Dresdener Tafelnüsse, Oblat- und Elisenku- 
chen (letzteren kann ich als etwas sehr Wohlsehmeckendes empfehlen); ferner eine Menge Kleinig- 
keiten auf Christbäume, von 1 Pf. an das Stück, empfiehlt und bittet um gültigen Zuspruch 


TC. E. Pfennigwertk, Conditor. 
ces e ee eee ee ee ee ee eee 
K le Schnittwaren zu herabgeſetzten Preiſen . 
2 ſind bis Ende December in meiner Wohnung, Büttuergaſſe No. 210., zu Haben. 7 

| Robert Vetter. 
F ͤ d 


Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
außer den gewöhnlich in Ki Fach einſchlagenden Artikeln noch beſonders die fo beliebten Negligée⸗ 
Jäckchen für Damen (eigner Fabrik), jo wie meine wollenen Galanterie-⸗Waaren beitend 
u empfehlen, und verſpreche den geehrten Abnehmern bei der reellſten Bedienung die möglichſt billig⸗ 
fen Preiſe. Mein Verkaufslokal iſt in No. 66, am Schwibbogen. 

[3906] Herrmann Oßwald, Strumpfwaaren-Verfertiger. 
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[3893] Große neue Smyrner Rofinen, fo pie alle übrigen Materlalwaaren von vorzüglicher Güte 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 1 : H. F. Lu bi 1 * 0 
13886] Am Obermarkte, Webergaſſe und in der Petersgaſſe weiſt den Kaufluſtigen zu deren Ankauf 
Häufer nach der Agent Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. N 


3853] Eine gute Plödermühle zum Getreide reinigen iſt zu verkaufen beim Eigenthümer, Haus 
No. 3. in Kuh na. i 

[8854] Ein kleines Gütchen bei Breslau, 

(nicht Dominial, aber mit eigener Jagd) 

309 Morgen Areal, mäßige Steuer (etwas über 7 Rthlr. pro Monat), mit Boden erſter Klaſſe, vor⸗ 
züglichen Wohn- und Wirthſchafts-Gebäuden, vollſtändiger Ernte und Inventarium (der Beſitzer hat 
auch noch keine Metze verkauft) iſt verkäuflich mit 8000 Rthlr. Anzahlung. Selbſtkäufer belieben, ſich 
entweder in Görlitz, Obermarkt No. 106. parterre, früh vor 8 Uhr, oder in Breslau, Hummerei 
No. 27., bei Herrn F. H. Meyer zu melden, woſelbſt das Nähere mitgetheilt wird. 

3804] RNothwein, ſehr ſchön, zu Cardinal und Biſchoff, die Fl. zu 8, 9, 111 und 15 Sgr., 
feine Jam.⸗Rum's, die Fl. zu 25, 20, 15, 10 und 75 Sgr., empfiehlt H. F. Lubiſch. 


[39217 Echte Nürnberger Lebkuchen 


empfing eine neue Sendung und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme in Packeten a 5, 6, 74 und 10 fgt. 
N Ed. Temle r. 


13040 Eine Auswahl geſchliffener Glaswaaren empfiehlt als Weihnachts-Geſchenke zu bil⸗ 
ligen Preiſen die Glasſchleiferei von Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 
[3895] 2 neue vierſitzige Schlitten, fo wie ein ſchon 21 8 2ſ2itziger und eine ſchon gebrauchte, 

noch in gutem Zuſtande befindliche Halbchaiſe ſtehen zum Verkauf beim 2 
Wagenbauer und Tapezier Ernſt Lange, Steingaſſe No. 87. 


[8809] 100 Klaftern Torfbruchſtiſcke, a Klafter zu 1 Rthlr. 15 Sgr. und 1 Rehlr. 20 Sgr., 
100 Schock ſchwaches Reißig, à Schock zu 17 Sgr., 
ſind im Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen ar dem Bauergute No. 2. zu Kaltwaſſer. 
13904] Vorſchriftsmäßige Maulkörbe für Fleiſcherhunde empfiehlt hiermit 
Carl B. Spätlich, Gürtlermſtr., Breitengaſſe No. 112. 


Gefütterte Glacce-Handſchuhe für Damen und Kinder empfiehlt 
[3911] Theodor Wiſeh, Webergaſſe No. 40. 


43013] Mein Lager ven 


aͤchten Havanna, feinen Hamburger 
und Bremer Cigarren, 


in großer Auswahl und vellkommen abgelagert, empfehle ich hiermit zur geneigten Beachtung, und indem ich 
um gütige Abnahme ergebenſt bitte, erlaube ich mir noch beſonders auf eine Parthie ganz alter 
Canaſter⸗, Domingo⸗, Cuba: und Cabannas Cigarren 

aufmerkſam zu machen, die gewiß hinſichtlich des Preiſes und der Qualité jeden Raucher befriedigen dürften. 

Ebenſo empfehle ich ganz alten Rollen-Varinas⸗Canaſter und Wortorico zu den billigſten 
Preiſen, ſo wie geſchnittene Tabacke in Packeten aus der Fabrik von Ermeler u. Comp. in Berlin; und 
loſe Tabacke a 27 ſgr., 3 ſgr., 4 far, 5 ſgr., 6 ſgr., 72 ſgr., 10 ſgr. bis 20 ſgr. pro Pfund, und 
verſichere, bei alter guter Waare die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Rudolph Elsner, Görlitz am Obermarkt. 


800 Gervelatwwrft empfehlt. Brendel, Fleiſchermelſer. 
3017] Citronen, Apfelſinen, Citronat, candirte Pomeranzenſchaalen, Zibeben ohne Stein, große 
itafienifee Macaront (Ane, Brabanter und Malaga⸗ Sardellen, Kapern, Elbinger — 
marinirten Aal, ruſſiſchen Caviar und holläadiſche Heringe empfiehlt die italieniſche Waaren⸗ und Deli⸗ 
cateſſen⸗Handlung von Joh. Springer's Wwe., Breitengaſſe No. 121. 
3898] Ein moderner Schlitten iſt in der Roſengaſſe beim Sattler Hibeler billig zu werke 
daſelbſt ein guter Hühnerfund zum Verkauf. 
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3912] Außer meinem neuerdings wieder vollſtändig aſſortirten Steingutwaaren⸗Lager empfehle ich zum 
bevorſtehenden Weihnachtofeſte eine Auswahl feiner weißer, bunt gemalter und vergoldeter 


= Porzellan-Taſſen 
zu ſehr billigen Preiſen, und bitte um gütige Abnahme. Rudolph Elsner, 
in Görlitz am Obermarkt. 
[3905] Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zu bevorſtehendem Feſte mit Strietzelbäckerei; 
auch habe ich marinirte Champignons, Steinpilze, friſche Reischen in Salz und Pokampoll, Delica⸗ 
teßgurken und Kirſcheſſig, und bitte daher um gütige Beachtung. 
Walter Köchin, am Frauenthore in No. 418. 


[3592] Billige Roſin e 
Wir empfingen einen kleinen Poſten in etwas geringerer Qualität, welche wir zu 24 Sgr. pro Pfund 
verkaufen. Gebr. Oettel. 
63050 Neue deutſch⸗katholiſche Gefangbücher 
ſind in verſchiedenen Einbänden zu haben beim Buchbinder Bühne, Brüdergaſſe. 
[3877] Zu verkaufen sind: Die Leipziger und Frankfurt a. M. Zeitungen aus den 
Kriegsjahren 1812 und 1813. — Reise mit der französischen Armee im Jahre 1809. 


3 Bände. — Ein ökonomisches Lexicon mit vielen Kupfern, und ein Verzeichniss aller 
Häuser von Görlitz mit ihren dermaligen Besitzern und Benennung der Plätze und 
Strassen, gebunden. 8. Bei wem? sagt die Expedition des Anzeigers. 


(3922) Wachs Stock- und Lichte - Verkauf. 
Ein vollſtändiges Lager Frankfurter und Sorauer bunt bemalter, weißer und gelber Wachsitöde in allen 
Größen, fo wie auch Wachs- und Compoſitions-Wachs-Lichte in diverſen Stärken empfiehlt zur geneigten 
Abnahme d. Te ml e r. 


[3014] Fu chs angeln, 
Pulverhörner, Gradladungen, Zündhütchenmagazine, Genickfänger u. dergl. empfiehlt Würfel, Mechanikus. 
3003] In der Maurer'ſchen Badeanſtalt find Dampf- und Wannenbäder vom 10, Deibr. c. 
ab bis ult. März 1847 nur auf vorgängige zeitige Beſtellung und für erhöhte Preiſe zu haben. 


[3916] Donnerſtag den 17. und Dienſtag den 22. December find ſowohl in dem Eſſiggewölbe 
auf der Apothekergaſſe zu Görlitz, als auch in der Eſſigfabrik zu Leſchwitz, friſche Hefen zu verkaufen. 

13903] Vor dem Reichenbacher Thore, beim Wagenbauer Rietz ſtehen 16 Stück ein- und zwei⸗ 
ſpännige Rohr- und Korbſchlitten zu verkaufen und zu verborgen. - | 

[3902] Saferftech und gute Kartoffeln find zu verkaufen beim Seiler Krüger. 


3000] Ein maſſives Haus mit Hof- und Garteuplatz in einer der verſchloſſenen Vorſtädte von 
Goͤrlitz iſt entweder ſofort zu verkaufen oder gegen eine Krämerei oder Schenkhaus auf dem Lande zu 
vertauſchen; es würde ſich feiner vortheilhaften Lage wegen vorzüglich für einen Bäcker, aber au zu 
jedem andern Geſchäfte eignen. Das Nähere wird der Herr Coneipieut Mann in Görlitz die Güte 
haben mitzutheilen. 

[3396] Ein Haus in der ſchönſten Lage der Stadt, ſehr gut gebaut und vorzüglich geeignet zur 
Anlegung eines großen Ladens nebſt Niederlage, iſt W e aus freier 5585 4 roten 
Das Nähere wird die Exp. d. Bl. mittheilen. t r d 


Err ͤ .. T ĩ c — 
Bunzlau. — 
Spedition in Bunzlau. 
Unſern Mitbürgern, ſo wie den Bewohnern der Umgegend zeigen wir hiermit 
wir alle Arten von Frachtgut zur Spedition übernehmen — die billi E EN. 
bringen. Da wir in dieſer Geſchäſtsbranche 8 Kenntniß und Erfahrung Fr ‚ fo darf jeder 
von unferer Spedition Gebrauch machende auf die prompteſte Bedienung und humanſte Behandlung rechnen. 


13819) Aug. Hampel * Comp., Kaufleute in Bunzlau. 
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(3908) Einem verehrten Publikum offerire ich mein Lager von ſertigen Mützen und Pelzwaaren, mit 
der ergebenen Anzeige, daß ich Felle aller Art kaufe. Mein Verkaufslokal ift von jetzt ab neben der 
goldenen Krone, an der Breitengaſſen-Ecke. Julius Jeratſch, Kürſchner. 


"13007 In No. 248. Jüdengaſſe, 1 Treppe hoch, fteht ein noch brauch⸗ 
barer eiſenblechner Ofen mit 9 Ellen Röhren zu verkaufen. | 


1815) Zur gütigen Beachtung. 

Einem hochverehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute an im Hauſe 
des Riemermſtr. Herrn Zimmermann am Obermarkt meine Verkaufsſtelle habe. 

Judem ich mich mit allen Sorten Bürſten und Pinſeln beftens empfehle, verbinde ich nächſt der 
Bitte um gütige Abnahme die Verſicherung, daß ich ſtets bemüht ſein werde, meine geehrten Abnehmer 
durch die billigſte und reelſte Bedienung zufrieden zu ſtellen. a 
Gruorlitz, den 10. December 1846. J. Gutmann, Bürſtenmacher. 

13857] Anzeige. 

Daß ich mich mit Ofenſetzen aller Art, ſo wie Reinigen und Repariren der Oefen beſchäftige, mache 
ich hiermit bekannt mit der Vitte um zahlreiche Aufträge; auch kitte ich Glas und Porzellan dauerhaft. 
Meine Wohnung iſt auf dem Nikolaigraben No. 611. Otto Eichwald, Ofenſetzer. 

(3358) Wer einen noch brauchbaren anſtändigen 2ſitzigen Reunſchlitten zu vermiethen hat, wolle die⸗ 
ſes gefälligſt in der Lüders' ſchen Wagenfabrik anzeigen. 

(3807) Ein Pianoforte oder Flügel wird zu miethen geſucht. Wo? erfrägt man Obermarkt Nr. 20. 
zweite Etage. 


en Wohn ungs Ver an der un g. 
Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung in die Steingaſſe Nr. 87. zur verwittw. Frau Finſter 
verlegt Ehe und bitte, mir wie früher auch in Zukunft das ehrenvolle Vertrauen zu ſchenken und mich 
mit gütigen Aufträgen zu beehren. Zugleich bemerke ich noch, daß ich alle Stickereien, welche ſich zu Ge— 
ſchenken eignen, auf das feinſte und pünetlichſte ausarbeite. 1 
Ernſt Lange, 


Wagenbauer und Tapezier. 


13908) Wohnungsveränderung. | 
Vom 15. d. M. ab wohne ich nicht mehr in der Apothekergaſſe, ſondern in No. 180. 
in der Wurſtgaſſe bei Herrn Schoruſteinfeger Hoſemann. 
Mann, Conecipient und Feldwebel a. D. 


18010 r Pfand⸗Leih⸗Anſtalt. — N 


Da ich entſchloſſen bin, dieſes Geſchäft aufzugeben, auch bereits feit längerer Zeit keine neuen 
Pfand Verträge abgeſchloſſen habe, ſo fordere ich diejenigen, die noch Pfänder bei mir haben, hiermit 
auf, ſolche ſofort einzulöſen, da dieſe ohne fernere Griſten, wie ſolche der Reihe nach folgen, immer 
nach und nach der gerichtlichen Verſteigerung übergeben werden. — Auch wäre ich geneigt, dieſes Ge⸗ 
ſchäft einem Andern zu überweiſen. Rob. Schnaubert. 2 

(3925) Am 26. Nov. iſt ein Regenſchirm bei der Kuhnaer Bäckersfrau ſtehen geblieben. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Juſertionskoſten zurück erhalten bei der Frau 
Töpfermeiſter Poſſelt in der Schwarzegaſſe. 


(3926) Am Sonntage vor 14 Tagen iſt bei dem Hennersdorfer Bahnhofe ein Kinder⸗Muff gefun⸗ 
den worden. Der Eigenthümer kann ihn zurück erhalten beim Maurer Einſiedel in der Oberlangengaſſe. 


e nme Fans iger Arnd auaufen 
welcher auf den Namen Ami hört. Wer denſelben in Nr. ii der Oberkahle zurück Gunge 
hält eine angemeſſene Belohnung. A 


13870] Von Weihnachten bis Ostern kann eine meublirte Stube an ein auch zwei 


Herren vermieihet werden. Wo? sagt die Exped. d. Bl. 


— IM — 


[3927] Zwei Logis, jedes aus 3 durcheinander ehenden Stuben nebſt Küche, Keller und Boden⸗ 
raum, find am Töpferthore Nr. 468. ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 


(3928] Ein Quartier, zwei Treppen hoch, beſtehend aus Stube und Stubenkammer, Bodenkam⸗ 
mer, und wenn es gewünſcht wird, verſchließbaren Boden, Gewölbe und übrigen Zubehör, iſt zu vermie⸗ 
then und zum 1. April 1847 beziehbar beim Seidenfärber M. Schmidt, Hothergaſſe Nr. 697. 


73930] Auf der Jacobsgaſſe in Nr. 837. iſt eine freundliche Stube an der Sonnenfeite, mit ſchöner 
Kammer und kleinen Alcoven zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 


13031] Eine menblirte freundliche Stube mit daran gelegener Kammer ſteht an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen, und es wird auf desfallſige Anfragen der Gürtler Herr Julius Finſter auf der Brüder⸗ 
ſtraße nähere Auskunft erthellet n. . 

(3559) Eine Wohnung, beſtehend aus 3 bis 4 Stuben mit Kabinet und übrigen Zubehör, wird ſo⸗ 
gleich oder 1. Januar k. J. zu miethen geſucht. Näheres zu erfragen in der Erped. des Anzeigers. 

(3351) Eine ſechs Fenſter große heitzbare Stube und zwei Gewölbe find zu vermiethen Peters⸗ 
gaſſe Nr. 318. . e 

(3033) Die verehrten Mitglieder der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften erlaubt ſich der 
unterzeichnete Seeretair, auf 

heute Donnerſtag den 10. December Nachmittag 4 Uhr 
zu einer Beſprechung und reſp. Berathung über mehrere Vorlagen hiermit ergebenſt einzuladen, und die 
Bitte hinzuzufügen, an dieſer Verſammlung zahlreich Theil nehmen zu wollen. 
Dr. E. Tillich. 


(3934) Zu der auf Freita g den 11. Deebr. c. Nachmittag 3 Uhr anſtehenden diesjährigen erſten 
Hauptverſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft im gewöhnlichen Lokale werden die verehrten Mit⸗ 
glieder ergebenſt eingeladen. Görlitz, den 8§. Nov. 1846. Das Direetorium. 


(088) Gewerbe-Verein in Gorlig. 
Montag den 14. December 1846 Abends 74 Uhr wird eine Verſammlung des ganzen Gewerbe⸗ 
Vereins im Locale auf der Stadtwaage ſtattfinden, zu welcher zu erſcheinen die geehrten Mitglieder hier⸗ 
durch ergebenſt eingeladen werden. Gegenſtand der Verhandlungen wird hauplſächlich die Beſprechung 
über eine im küuft gen Jahre abzuhaltende „Gewerbe- Ausſtellung“ fein. 
Das Directorium des Verwaltungsrathes hieſigen Gewerbe-Vereins. 
Dienſtag den 15. December Abend-Verſammlung des Gewerbe- Vereins. 


——— „ œ . — — — IN EEE 7⅛70rPdfXb e — — — — 
(3935) Zu einer Abendunterhaltung mit Geſang, Mittwoch den 16. December Abends 8 Uhr, im 

Saale des Herrn Held werden die Mitglieder des Gewerbe-Vereins und der Bürgerreſſource 

hiermit ganz ergebenſt eingeladen Der Handwerker⸗Geſang⸗Verein. 


[3878] Ein streng ordnungsliebender, im höheren Alter stehender Mann wünscht 
kommende Ostern bei einer gebildeten Familie als Pensionär aufgenommen zu werden. 
Anträge und etwaige Bedingungen bittet man unter Signum „M. F.““ in Herrn Radisch's 
Gewölbe beim Rloster abgeben zu lassen. 


[3860| Da unſer Gatte und Vater, der Vuchbindermeiſter Herr Chriftian Friedrich Dans, 
am 2. November dieſes Jahres durch einen unerwarteten Schlaganfall ſelig entſchlafen iſt, ſo fordern 
wir alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an denſelben Forderungen zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch auf, ſpäteſtens bis Weihnachten dieſes Jahres bei Herrn Carl Ferdinand Gör⸗ 
litz allhier ſolche anzuzeigen und ihre Rechnungen darüber an denſelben einzuſenden. 

Herruhnt, den 5. December 1846, Die Hinterlaſſenen. 


(8874) Die ſchon ſeit längerer Zeit aus meiner Leihbſbliothek abgeholten Bücher werden hiermit zu⸗ 
ie erbeten. i Julius Bertram, Buchbinder. 
[3932] Ob ich gleich den hieſigen Häusler Gründer wegen meines mir geſtohlenen Pelzes in Verdacht 
hatte, ſo ertihee dc aber Denſelben hierdurch für unschuldig. geg Pelz 0 
Sohrneundorf, den 6. December 1846. Hippel, Dienſtknecht. 


— ͤ—ü ü —ĩ ———— un 
(3939) Künftigen Sonnabend als den 12. Dec. ladet zum Schweinſchlachten und Wurſiſchmaus er⸗ 
gebenſt ein - re Nonnenga 2 


— 
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13997] Sonntag als den 13. d. M. Abend 7 Uhr wird auf dem Saale 
der Societät vom Stadtmuſikchor großes Inſtrumental-Concert gegeben, 
wobei zum erſten Male die muſikaliſche Rundſchau, großes Potpourri, 
zur Aufführung kommt. Es ladet dazu ganz ergebenſt ein 

E. H Ee 1 d. 


[3861] tünftigen Sonnabend den 12. Deebr. ladet Unterzeichneter zum Schwein⸗ 
e ſchlachten ergebenſt ein. Vormittags iſt Wellfleiſch und Nachmittags warme Wurſt 
zu haben. N Warnſt am Fiſchmarkt. 

[395] Sonntag den 13. December findet im Wilhelmsbade von Abends 
6 Uhr an großes Inſtrumental-Concert von dem Muſikchore des Herrn 
G. Brader ſtatt. Zum erſten Male wird der berühmte neue Marſch an 
Schleswig Holſtein, und auf vieles Verlangen das Schlachtpotpourri 
von Winkler mit vorgetragen werden. Entrée à Perſon 1, far. Es 
bittet um recht zahlreichen Zuſpruch 

F. Scholz im Wilhelmsbade. 


(3862) Kommenden Freitag ladet zum Karpfenſchieben und Abends zu friſchgeſottenen Karpfen er⸗ 
gebenſt ein F. Knitter. 


2 Literariſche Anzeigen. 
3803) In der Buchhandlung von Auguſt Koblitz in Görlitz it vorräthig: 
Vollſtändigſtes 


franzöſiſchrdentſches und deutſch-franzöſiſches Handwörterbuch. 


Nach den neueſten Beſtimmungen und Forſchungen herausgegeben 


von 
Dr. J. A. E. Schmidt, 1 
öffentlichem Lector der ruſſiſchen und neugriechiſchen Sprache, wie auch Lehrer des Franzöſiſchen, Engliſchen . 
N und Italieniſchen an der Univerſität zu Leipzig. 
> 2 Bände. 2 Thaler. . 
Dieſes in vielen Schulen eingeführte Wörterbuch iſt nach den ſtimmfähigſten Organen das beſte, vollſtän⸗ 
digſte und billigſte aller bisher erſchienenen, in Hinſicht auf deutlichen Druck und weißes Papier abet allen 
ähnlichen Werken vorzuziehen. ; 


—— — — ET De 


3945! In Braunſchweig, bei George Weſtermaun erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen, na⸗ 
mentlich bei G. Köhler in Görlitz zu haben: datt 
Der dritte Band zu Hermes Geſchichte der letzten 25 Jahre, 
auch apart zu beziehen ven allen Beſitzern des Iften und 2ten Bandes der Iſten bis Aten Auflage dieſes 
weit verbreiteten Geſchichtswerkes ſowohl zu den Ausgaben in Detav wie Taſchenformat, und als Suplement⸗ 
band zu Rotteck's Allgemeiner Geſchichte in 11 Bänden. FR a 
Gleichzeitig erſcheint die neue Ste Ausgabe dieſes Werkes complet in 3 Bänden. Subſer.⸗Pr. 5 Thlr. 
(3947) Bei E. H. Schröder in Berlin ift eben erſchienen und in G. Köhler's Buchhandlung in 
Gerlitz und Lauban vorräthig: m 
Verzierungen 
für Architecten, Zimmerdecoration und Eleganz. 
V 


on 
Wilhelm Steinbänfer. 
Tte Ben (Tafel 37—42). Preis 1 Thlr. 


(3949) So eben erſchien bei uns: 
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Die frommen katholiſchen Alt⸗Sarmaten 


und 
die neuen heidniſchen Anti⸗Sarmaten in Polen. 


Zur richtigen 


Würdigung ihrer letzten Inſurreetion. 
Ven Wilhelm von Schütz. 


gr. 8. Velinp. br. 4 Thlr. 


Renger ſche Buchhandlung in Leipzig. 


Vorräthig in G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
(3948) Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben und bei G. Köhler in Görlig und Lau dan 


vorräthig: 


Karte der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 


nebſt Zweigbahn nach Görlitz, im Maaßſtabe von zoo un: 
Preis 10 Sgr. (Verlag von C. Flemming.) 8 
[3846] Bei Gockſch u. Hentſchel in Rothenburg it erſchienen und bei G. Heinze & Comp. 
in Görlitz und Hoverswerda, ſowie bei G. Köhler in Görlitz und Lauban zu haben: 
Die Preußiſche General:Spnode im Jahre 1816. 


Allen preußiſchen Kirchgemeinden zur Kenntnißnahme und Verſtändigung mitgetheilt. 9 Bog. 8. br. 74 Sgr. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Wa iz en. Koggen ] erſte. I Hater. 
Stadt. | Monat. | Höchiter | miebrigit. J Hediter J niedrigit., Höchiter | miedrigit.; böchiter | niedrigſt. 
Ulle E elle AL 


Bunzlau. den 0. Nob. 7 69 — 2 5 e eee 

Glogau. den 10. „ #3) le eee 

Sagan. den 5. Dee. 3 8 01 — — 222 6/2 17 6 2 8 of 2] — 18 of 1 /— 

Grünberg. den 30. Nov. 3 5 — 3 — — 210 — 2 15 — 1125 —1 1120 — 105 —1 115 — 

Görlitz. den 3. Dec. 373 oh 3] 5 — 225 J 2 18 —1 23 — 2 — i- 
Görlitzer Kirchen liſt e. 

Geboren. I) Hr. Aug. Wilh. Schilling, Unteroffizier Getraut. 1) Hr. Wilh. Adolph Adam, Lehrer an der 


u. Capitaind'armes des J. Bat. K. 3. Gardelandw.⸗Regim., 
u. Fin. Fried. Wilh. geb. Zieſchan, S., geb. d. 10., get. 
29. Nov., Herrmann. — 2) Mſtr. Carl Ang. Otto, B. u. 
Meſſerſchm. allh., u. Frn. Chriſt. Fried. geb. Heinrich, S., 
eb. d. 18., get. d. 29. Nov., Carl Eduard. — 3) Mſtr. 
Je Sam. Ghelf. Zedler, V. u. Böttcher allh., u. Ar. Chriſt. 
orothee geb. Mühle, S., geb. d. 15., get. d. 29. Nov., 
Rudolph. — 4) Chriſt. Fried. Horter, Tuchm.⸗Geſ. allh., 
u. Fru. Carol. Fried. geb. Täſchner, T., geb. d. 18., get. 
d. 20. Nov., Marie Bertha. — 5) Johann Gfried. Mühle, 
Inw. allh., u. Fru. Anna Chriſt. geb. Schmidt, S., geb. 
d. 16., get. d. 29. Nev., Carl Gottfried. — 6) Hru. Jul. 
Ernſt Gfr. Herrmann, K. Juſtizcom. u. Notar allh., u. Fin. 
Bertha Emilie geb. Lauber, S., geb. d. 8. Oct., get. den 
29, Nov., Otte Herrmann. — 7) Hrn. Ernſt Jul. Größe, 
Oberj. d. 1. Comp. d. Kön. 5. Jägerabth. allh., u. Frn. 
Louiſe Henr. geb. Krebs, S., geb. d. 21., get. d. 30. Nov., 
Johann Eduard Bruno. — 8) Jeh. Georg Meyer, Inw. 
in N.⸗Moys, u. Fin. Joh. Chriſt. geb. Heinze, T., geb. d. 
23. Nov., get. d. 2. Dee., Johanne Erneſtine. — 9) Ernſt 
Guſtav Thomas, B. u. Todtengräber allh, und Fru. Joh. 
Eprift. geb. Schneider, S., geb. den 23. Nov., get. den 3. 
Dec., Julius Herrmann. — 10) Mſtr. Carl Trg. Fröhlich, 
B. und Tuchfabr. allh., u. Fin. Joh. Amalie geb. Welz, 
T., geb. d. 16. Nov., get. d. 4. Dec., Hermine Emma. — 
11) Carl Mor. Jäckel, B., Schleifer u. Siebm. allh., und 
Frn. Emilie Sonife geb. Schirmer, T., geb. den 28. Nov., 
G d. Bi 105. — ten fir. 958. Sach 
. u. Fleiſchh. auh. und Frn. Aug. Henr. geb. Jehniſch, 
S., todigeb. d. 28. News n 


Stadtſchule zu Soldin, u. Igft. Chrift. Gotth. Adam, Joh. 
Aug. Adam's, B. u. Tuchm. allh., ehel. jüngſte T., getr. 
d. J. Dec. — 2) Hr. Aug. Jul. Fritſche, Pfarrer zu Me⸗ 
laune mit Meuſelwitz, u. air. Molly Steph. Pfennigwerth, 
weil. rn. Joh. Friedrich Pfennigwerths, Juſtizverw. allh., 
nachgel. 3. Igfr. Tochter, getr. d. 1. Dee. in Melaune. 
Geſtoerben. 1) Fr. Chriſt. Hel. Puder geb. Wende, 
weil. Mſir. Johann Samuel Pudors, B. u, Tuchm. allh., 
nachgel. Witte, geſt. d. 1. Dec., alt 71 J. 10 M. 23 T. 
— Y Fr. Chriſt. Fried. Beate Gläſer geb. Thiemer, Mir, 
Chriſt. Ghelf. Gläſers, B. u. Tuchm. allh., Eheg., geft. d. 
27. Nev., alt 601 J. 2 M. 22 T. — 3) Fr. Sophie Wilb. 
Gliebe. Schmidt geb. Lange, Hrn. Mich. Schmidts, B. u. 
Kaufmanns allh., Eheg., geſt. d. 2. Dee., alt 61 J. 10 M. 
20 T. — 4) Fr. Clara Joh. Alex geb. Schelle, Alex. Anton 
Wilibald Alex's, Schneidergeſ. allh., Eheg., geſt. d. 26. Nov., 
alt 24 J. 8 M. 15 T. — 5) Joh. Georg Lätſch's, Häusl. 
in Ober⸗Moys, und Fru. Anna Marie geb. Kreiſchmer, T., 
Chriſtiane Auguſte, geſt. d. 25. Nov., alt 4 J. 9 M. 9 T. 
— 6) Hin. Carl Fried. Ernſt's, K. Hofliefer, u. Schuhm.⸗ 
Mſtr. allh., u. Fin. Math. Charl. geb. Aer T., Marie 
Auguſte, geſt. den 2. Dec.,, alt 1 J. 2 M. 21 T. — 7) 
Joſeph Kramert, Eiſenbahnarb. allh., u. Frn. Marie geb. 
Hartmann, S., Guſtav, geſt. d. 26. Nov., alt 1 M. 20 T. 
— 8) Ebrenft. Hubrig, Steinbrecher allh., geſt. d. 26. Nov., 
alt 38 J. — 9) Joh. Gfr. Eichlers, . alip., und 
Fin. Joh. Chriſt. geb. Dreßler, T., Bertha Loulſe, on 
4. Oec., alt 6 M. 13 T. — 10) Cöriſt. Fried. Mer. a 
ze's, Tiſchlergeſ. allh., u. Fru. Aug. Louife geb. Brückner, 


S., Heinrich Julius, geſt. d. 1. Dec., alt 1 J. 3 M. 28 T. 


